
Sonnabend, 18. Juli 2026 SONNTAGSBLATT 7SONNTAGSBLATT WESERMARSCH, 28. KW 

Im Nordwesten/Stuttgart/
PM – Sommersonne sorgt 
nicht nur für gute Laune: Die 
Hitze kann der Autotechnik 
zusetzen. Zum Glück zeigen 
aktuelle Statistiken, dass auch 
bei heißem Wetter die Zahl 
der Pkw-Pannen nicht signifi-
kant über dem Jahresdurch-
schnitt liegt. Dennoch lohnt 
es sich, auf einige Faktoren zu 
achten. Die GTÜ Gesellschaft 
für Technische Überwachung 
mbH nennt wichtige Punkte 
und hat Tipps zusammenge-
stellt. 
 Die 12-Volt-Batterie: Die 
Starterbatterie ist das ganze 
Jahr über die Nummer 1 unter 
den Pannenursachen. In der 
aktuellen ADAC-Statistik für 
das Jahr 2025 löste sie mehr 
als 45 Prozent aller Pannen 
aus. Im Sommer kann die Bat-
terie unter anderem durch 
Verbraucher wie Klimatisie-
rung und Lüftung besonders 
stark beansprucht werden. Die 
GTÜ rät deshalb, die Span-
nung im Blick zu behalten. Im 
Ruhezustand sollte sie zwi-
schen 12,4 und 12,7 Volt betra-
gen. Zeigt das Auto den Wert 
nicht im Cockpit an, kann er 
mit einem Multimeter gemes-
sen werden. 

Achtung: Nicht nur bei Ver-
brennern braucht die 12-Volt-
Batterie Aufmerksamkeit, son-

dern auch bei E-Autos. Denn 
die Batterieelektrischen fah-
ren zwar mit einem Hochvolt-
Akku, benötigen die 12-Volt-
Batterie jedoch für das Bord-
netz. 
 Gutes Klima: Kühlung 
brauchen im Sommer das 

Auto und der Mensch. Des-
halb sollte man die zuverlässi-
ge Funktion sowohl des Mo-
torkühlsystems (beim Ver-
brenner) als auch die Klima-
technik (bei sämtlichen damit 
ausgestatteten Autos) im Blick 
haben. Am besten vor dem Be-

ginn der warmen Jahreszeit 
den Kühlmittelstand prüfen 
und das System auf sichtbare 
Lecks checken sowie die Kli-
maanlage reinigen und inspi-
zieren lassen. 
 Passende Temperatur: Die 
Klimatisierung sollte man 

unterwegs behutsam anpas-
sen: Innenraumtemperaturen 
zwischen 22 und 25 Grad Cel-
sius gelten als optimal, die 
Faustregel lautet „bis zu sechs 
Grad Celsius kälter als die 
Außentemperatur“. Wer zu 
stark kühlt, verbraucht nicht 

nur viel Energie, sondern be-
lastet auch den eigenen Kreis-
lauf, wenn man aus dem kli-
matisierten Auto aussteigt. 
 Reifendruck: Die regelmä-
ßige Kontrolle der Reifen und 
ihres Luftdrucks ist wichtig. 
Gemessen wird am kalten Rei-
fen – also vor einer Fahrt oder 
kurz nach dem Losfahren. Das 
ist im Sommer besonders 
wichtig, weil der Druck in der 
warmen Jahreszeit beim Be-
trieb stärker steigt als bei kalter 
Witterung. Wer am Morgen vor 
Fahrtantritt den Reifendruck 
mit den vom Hersteller emp-
fohlenen Angaben abgleicht, 
ist auf der sicheren Seite. 

Wichtig: Bei vollbeladenem 
Auto, zum Beispiel für die 
Urlaubsfahrt, wird der Reifen-
druck oft leicht erhöht. Nach 
den Ferien senkt man ihn wie-
der auf den Normalwert. 
 Sommertipps: Nicht nur 
die Autotechnik benötigt im 
Sommer Aufmerksamkeit. 
Das gilt gleichermaßen für 
Fahrer und Passagiere. In der 
warmen Jahreszeit sollte man 
zum Beispiel stets Getränke 
wie etwa Wasser an Bord ha-
ben. Und keinesfalls Kinder 
oder Haustiere im in der Son-
ne abgestellten Auto warten 
lassen. Denn das Fahrzeug 
kann sich binnen weniger Mi-
nuten gefährlich aufheizen.
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